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(54)  Eckschutzschiene. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Eckschutzschiene  1 
für  Eckverbindungen  von  Leichtbauplatten,  wie  ins- 
besondere  Gipskartonplatten.  Die  Eckschutzschiene 
besteht  aus  einem  Mittelsteg  6,  an  dessen  einem 
Seitenabschnitt  7  zur  Ebene  9  des  Mittelstegs  6  im 
Winkel  nach  außen  gerichtet  Seitenflanschstege  10, 
1  1  angeformt  sind. 
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Die  Erfindung  eine  Eckschutzschiene  für  Eck- 
verbindungen  von  Leichtbauplatten  wie  insbeson- 
dere  Gipskartonplatten. 

Es  ist  bekannt,  im  Innenausbau  von  Gebäuden 
Gipskartonplatten  zum  Einsatz  zu  bringen,  für 
leichte  Trennwände  und  kastenförmige  Verkleidun- 
gen  von  Rohren  u.  dgl.  In  den  Eckbereichen  wird 
jeweils  eine  Eckschutzschiene  auf  den  Stoßab- 
schnitt  der  Platten  aufgesetzt  und  durch  Schraub- 
oder  Nietverbindungen  mit  der  Unterkonstruktion 
verbunden.  Die  Seitenflansche  müssen  dabei  durch 
Anspachteln  an  die  Außenfläche  der  Gipskarton- 
platten  angepaßt  werden.  Dies  ist  arbeitsaufwendig 
und  führt  zu  einer  geringen  Wölbung  der  sichtba- 
ren  Flächen  im  Bereich  der  Eckabschnitte,  was  als 
störend  empfunden  wird. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine 
Eckschutzschiene  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  daß  die  Herstellung  der  Eckverbindun- 
gen  vereinfacht  wird  und  optisch  störende  Uneben- 
heiten  im  Bereich  der  Eckverbindung  vermieden 
werden. 

Erfindungsgemäß  erfolgt  die  Lösung  der  Auf- 
gabe  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des 
Anspruchs  1.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  werden  in  den  abhängigen  Ansprüchen 
beschrieben. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der  in 
den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsformen 
näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  und  2  eine  Eckschutzschiene  in  einer 
Seitenansicht  und  Draufsicht  im 
Ausschnitt, 

Fig.  3  und  4  zwei  Ausbildungen  der  Eck- 
schutzschiene  in  einer  Queran- 
sicht, 

Fig.  5  und  6  jeweils  eine  Ausbildung  einer 
Eckverbindung  in  der  Draufsicht 
im  Schnitt. 

Die  Eckschutzschiene  1  ist  im  Querschnitt  all- 
gemein  sternförmig  mit  drei  vorragenden  Stegen 
ausgebildet.  Sie  weist  einen  Mittelsteg  6  auf,  an 
dessen  einem  Seitenabschnitt  7  zur  Ebene  9  des 
Mittelstegs  6  im  Winkel  nach  außen  gerichtet  Sei- 
tenflanschstege  10,  11  angeformt  sind  (Fig.  1  und 
2).  In  dem  Mittelsteg  6  sind  über  dessen  Länge 
sich  erstreckend  Durchbrechungen  12  ausgebildet. 
Durch  diese  Durchbrechungen  ist  gewährleistet, 
daß  von  beiden  Seiten  des  Mittelstegs  6  bei  Her- 
stellung  der  Eckverbindung  Spachtelmasse  durch- 
dringen  und  zu  einer  haltbaren  Verbindung  aushär- 
ten  kann.  Die  Durchbrechungen  12  ermöglichen 
somit  eine  stofflich  nicht  unterbrochene  Verbindung 
der  im  Eckbereich  20  einer  Eckverbindung  einan- 
der  zugewandten  Randabschnitte  21  von  Leicht- 
bauplatten  17  (Fig.  5  und  6).  Es  ist  auch  möglich, 
in  den  Seitenflanschstegen  10,  11  Durchbrechun- 
gen  13  vorzusehen,  durch  die  zur  Montage  der 

Eckschutzschiene  1  an  einer  Unterkonstruktion 
Schrauben  oder  Nieten  geführt  werden.  Diese 
Durchbrechungen  13  sind  in  Fig.  2  durch  Strichli- 
nien  dargestellt. 

5  Für  rechtwinklige  Eckverbindungen  sind  die 
Seitenflanschstege  10,  11  vorzugsweise  zur  Ebene 
9  des  Mittelstegs  6  im  Winkel  von  a  =  45°  ausge- 
richtet  (Fig.  3  und  4). 

Es  ist  möglich,  die  Eckschutzschiene  1  aus 
io  einem  einstückigen  Zuschnitt  aus  Blech  durch  Um- 

formung  herzustellen.  Hierbei  besteht  der  Mittel- 
steg  6  durch  Ausbildung  einer  Umkantung  14  am 
freien  Seitenabschnitt  8  aus  zwei  parallel  zueinan- 
der  angeordneten  Wandstegen  15,  16,  an  deren 

75  inneren  Seitenabschnitten  7  jeweils  die  Seiten- 
flanschstege  10,  11  abgekantet  sind.  Im  Bereich 
des  Seitenabschnitts  7  können  die  Wandstege  15, 
16  des  doppelwandigen  Mittelstegs  6  mittels 
Schweiß-  oder  Lötverbindungen  miteinander  ver- 

20  bunden  werden.  Diese  Schweiß-  oder  Lötverbin- 
dungen  können  durchgehend  oder  aber  auch 
punktförmig  angeordnet  sein. 

Wie  Fig.  4  zeigt,  können  Seitenflanschstege 
10,  11  und  der  Mittelsteg  6  auch  einstückig  und 

25  einwandig  ausgebildet  werden.  Die  Eckschutzschie- 
ne  1  kann  aus  rostfreiem  oder  nicht  rostfreiem 
Blech,  nicht  oder  nur  schwer  brennbarem  Kunst- 
stoff  oder  aber  aus  einer  Aluminiumlegierung  be- 
stehen. 

30  Fig.  5  zeigt  eine  Eckverbindung  2.  An  einem  L- 
förmigen  Winkel  18  einer  Unterkonstruktion  ist  eine 
Eckschutzschiene  1  am  Eckbereich  aufgesetzt  und 
mittels  Schraub-  oder  Nietverbindungen  19  mit 
dem  L-förmigen  Winkel  18  verbunden.  An  der  Au- 

35  ßenseite  des  L-förmigen  Winkels  18  sowie  der  Eck- 
schutzschiene  1  sind  Leichtbauplatten  17  angeord- 
net.  In  dem  Bereich  zwischen  Mittelsteg  6  und 
jeweiliger  Leichtbauplatte  17  ist  ein  Hohlraum  vor- 
handen,  der  mittels  einer  Spachtelmasse  5  ausge- 

40  füllt  ist.  Hierdurch  wird  eine  außenwandig  ebene 
Eckverbindung  erzielt. 

Fig.  6  zeigt  eine  Eckverbindung  3  einer  für 
erhöhten  Brandschutz  ausgebildeten  Eckverbin- 
dung  3.  Auf  den  Schenkeln  des  L-förmigen  Win- 

45  kels  18  ist  jeweils  eine  Leichtbauplatte  17  angeord- 
net,  wobei  die  eine  Leichtbauplatte  17  an  der  ande- 
ren  anliegt.  An  der  Außenseite  der  Leichtbauplatten 
17  ist  im  Eckbereich  eine  Eckschutzschiene  1  an- 
geordnet,  deren  Seitenflanschstege  10,  11  breiter 

50  sind  als  die  der  Eckschutzschiene  1  für  die  Eckver- 
bindung  gem.  Fig.  5.  Durch  die  verbreiterte  Ausbil- 
dung  der  Seitenflanschstege  10,  11  ist  sicherge- 
stellt,  daß  mittels  geeigneter  Schraub-  oder  Niet- 
verbindungen  19  die  Eckschutzschiene  1  mit  dem 

55  L-förmigen  Winkel  18  verbunden  werden  kann.  Auf 
der  Außenseite  der  Seitenstegflansche  10,  11  bzw. 
10,  11  der  inneren  Leichtbauplatten  17  ist  eine 
weitere  Leichtbauplatte  17  angeordnet,  die  bis  zum 
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Ansatz  des  Mittelstegs  6  geführt  ist.  Der  Hohlraum 
zwischen  dem  Mittelsteg  6  und  den  äußeren 
Leichtbauplatten  16  ist  bündig  mit  einer  Spachtel- 
masse  5  verfüllt,  die  ebenso  wie  die  der  Eckverbin- 
dung  2  die  Durchbrechungen  12  des  Mittelstegs  6 
ausfüllt. 

und  einwandig  ausgebildet  sind. 

10.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Eckschutz- 

5  schiene  (1)  aus  rostfreiem  oder  nicht  rostfrei- 
em  Blech,  nicht  oder  nur  schwer  brennbarem 
Kunststoff  oder  aus  einer  Aluminiumlegierung 
besteht. Patentansprüche 

1.  Eckschutzschiene  für  Eckverbindungen  von  10 
Leichtbauplatten  wie  insbesondere  Gipskarton- 
platten,  gekennzeichnet,  durch  einen  Mittelsteg 
(6),  an  dessen  einem  Seitenabschnitt  (7)  zur 
Ebene  (9)  des  Mittelstegs  (6)  im  Winkel  nach 
außen  gerichtet  Seitenflanschstege  (10,  11)  an-  75 
geformt  sind. 

2.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Seitenflanschstege 
(10,  11)  symmetrisch  zur  Ebene  (9)  des  Mittel-  20 
stegs  (6)  an  diesem  angeformt  sind. 

3.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seiten- 
flanschstege  (10,  11)  zur  Ebene  (9)  des  Mittel-  25 
stegs  (6)  im  Winkel  von  45°  ausgerichtet  sind. 

4.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Mittelsteg 
(6)  über  dessen  Länge  sich  erstreckend  Durch-  30 
brechungen  (12)  ausgebildet  sind. 

5.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Seiten- 
flanschstegen  (10,  11)  Durchbrechungen  (13)  35 
ausgebildet  sind. 

6.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenflansch- 
stege  (10,  11)  und  der  Mittelsteg  (6)  unter  40 
Ausbildung  einer  Umkantung  (14)  am  freien 
Seitenabschnitt  (8)  aus  einem  einstückigen  Zu- 
schnitt  aus  Blech  bestehen. 

7.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  6,  dadurch  45 
gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  Abkantung 
(14)  der  Seitenflanschstege  (10,  11)  die  Wand- 
stege  (15,  16)  des  doppelwandigen  Mittelstegs 
(6)  durch  Schweiß-  oder  Lötverbindungen  mit- 
einander  verbunden  sind.  50 

8.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schweiß-  oder  Lötver- 
bindungen  punktförmig  angeordnet  sind. 

55 
9.  Eckschutzschiene  nach  Anspruch  1  bis  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenflansch- 
stege  (10,  11)  und  der  Mittelsteg  (6)  einstückig 
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